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Aufnahme tinden konnte. Auft derselben Seıite (Anm. 16) vermerkt der Autor dıe Veröffentlichung
von J. Grosdidıier de Matons (Romanos le Melode et les orıgınes de le Doesie vreligieuse 5yzance [ Parıs
1977 ]) Hıer 1ST gewnf$ aut den Autsatz VO de Halleux auiImerksam machen: »Hellenı:sme et >
r1anıte de OMAanOs le Melode PTODOS d’un OUVIaSCc recent«, Revue d’Histoire Ecclesiastique F

(1978), 632-641, der eıne wichtige Korrektur F Grosdidier de Maton darstellt.
7u ouwhorsts Überblick ber die Entwicklungsgeschichte der Aufnahme der Katholischen

Briete ware be1 der Anführung der Philoxenıiana 110) de Halleux konsultieren SCWESCHIL,
und 1ST die VO Rouwhorst abweichende Darstellung durch land ın der T’heologischen eal-
enzyklopädıe Nıl. Lieferung / 193 195 (bıbl Angaben 4.2.4) F HGG

Fuür dıe athıopische Liturgıe haben WIr 1U uch die soeben erschienene Studıe VO Habtemi-
chael-Kidane (L’ufficıo divino Adella Chiesa Etzop1Cca. Stu.dzo $tOY1CO-CY1LE1CO CN harticolare yıferi-

alle OTE rattedral: (: A 2576 Rom die 1mM Orwort dem oroßen Äthiopisten (5e-
tatchew Haıile dankt, W1C 1es uch Fritsch Nhat, der tür den Überblick ber dıe athıopıischen
Lektionare (pp 197-219) die Verantwortung übernommen hat

Im Zusammenhang mi1t der unterschiedlichen athıopıischen Transliteration beı Fritsch un: Hab-
temichael-Kıdane) ware vielleicht hıltreich SCWECSCIL, WECI11 Begınn generell dıe orientalischen
Alphabete mi1t dem verwendeten Translıteratiıonssystem angeführt worden waren (So W1e€e das 1M all-
gemeınen üblich 1sSt und auch bei Habtemichael-Kiıdane angegeben wurde).

Insgesamt 1ST jedoch nachdrücklich den verschiedenen utoren und den Herausgebern tür dieses
wichtige Nachschlagewerk danken, das tür jeden Rıtus unentbehrliche Intormationen bjetet.

Gabriele Wıinkler

Charles REenNOuUX, Inıtıation chretienne Rıtuels Aarmenıens du bapteme. TIra-
duits, ıntroduaıts el Aannotes SOuUrces liturgıques 1 Parıs 195 Seıiten.
Dıie Intention diıeser Veröffentlichung ISt, eıne Darstellung des heutigen armeniıschen Tautordos
ach der Edition VO Venedig und Jerusalem 1933 bieten. Diesem Abschnitt geht eıne
austührliche Einführung3 die die veschichtliche Entwicklung der Inıtıatiıonsriten bıs 1n die
Gegenwart nachzeichnet.

Die Arbeit oliedert sıch be1 der Eıinleitung 1n Les riıtuels ancıens: Le bapte&me du peuple
armenıien (pp 1- )> Les euxX premiers riıtuels (pp 5-12), Les riıtuels posterieurs (pp 12-15); E
Les rituels modernes (PP 6- 1{1 La celebration actuelle (PP 7E Conclusion (PP-

Edition, traduction sıgles (ppSDaran schliefßt sıch annn ın jeweıls WEe1 Kolumnen der
armeniısche Text der Ausgabe VO Venedig un: Jerusalem mi1t eiıner Übersetzung Al (pp3
Abgerundet erd die Veröffentlichung mI1t eiınem Regiıster der Bıbelzitate und einem Sachregister
(ein Autoren-Register wurde wahrscheinlich der lediglich N Seıten umTtTassenden Einleitung
nıcht angestrebt).

Die jeweıligen weıterführenden Anmerkungen, se1 be1 der Einleitung, se1 innerhalb der Prä-
sentatıon des armeniıschen Textes mıiıt der Übersetzung, beschränken sıch keineswegs auf Lıteratur-
angaben, sondern stellen eıne Fundgrube für das weıtere tudıum dar, die VO 1L1U ab kon-
sultıeren sınd

Somıit bıldet diese Publikation des verehrten Kollegen ber das heute 1ın der armeniıischen Kirche
gyebräuchliche Inıtiationsrituale eine Erganzung ST Fdition' der Handschritten Ww1€ der nNntersu-
chung der altesten Handschrift und dem Vergleich miı1t den syrischen und griechischen patristischen
Texten des CJahrhunderts.‘

Hıer hat siıch VOIL allem CemE&emean verdient gemacht, der nıcht 1Ur die alteste, sondern auch
eıne Reihe spaterer Hss der Offentlichkeit vorstellte, VOT al  s  em In seınen Beıträgen: » Kanon



283Besprechungen

Der Autor hat dabe1 auch andere Akrzente DESCTIZL als 1es 1ın meınem Vergleich des ( O:
dex\ olım 457) iınsbesondere mi1t syrischem Gedankengut (unter Eınbezug des griechischen Pa-
tristischen Befunds) der Fall ist: Dıies bezieht sıch VOT allem aut den näheren Einbezug des Codex
Barberini DDG: der bedeutsamsten und altesten Handschrift des konstantinopolitanıschen Rıtus des
ausgehenden 8. Jahrhunderts, worauf ıch gleich och näher eingehen möchte. Zuvor sSC1 JE
doch vermerkt, da{fß der Autor diesen Codex och ach der Ausgabe VO Conybeare zitiert,“
der den Codex Barberin: 336 mMI1t den Codices VO Grottaferrata ID e ]B6) und (10.-1 Jh.)
kollationierte.? Vielleicht Wl tür den Autor spat, den VO Stetano Parenti und Flena Velkov-
ska 1995 edierten Codex Barberin: 3364 och iın seıne Veröftentlichung (von 1997 integrieren.
Ile Angaben diesem Codex 1ın ENOUXS Publikatıion sınd Unl jedoch anhand der Ausgabe VO

Parenti-Velkovska ZUuU überprüfen. So geben Parenti und Velkovska z R aut 5.97 Z V EUyN OTE  y 4
ELOEOYETAL TALÖLOV ELG INV EXUANOLOV Tn NUEOC ING VEVVNOEWG QWÜUTOV tolgende Auskunft 1n
Anm »La preghiera 1n buona della tradızıone manosecrıtta GE} contusione
STLAantie Lra le Persone dıvıne; da NOSIra la ediamo emendare ı] w  « der 106
Anm.92 » 11 rto iındividuale d1 apotaxXıs-SyYnNtaxXıs quı rıportato alcune incertezze Lra le
torme singoları pluralı

Aufßßerdem haben Parenti1 und Velkovska neben den VO Conybeare konsultierten Codices VO

Grottaterrata des H:  x und S Jahrhunderts wesentlic bedeutsamere, W1€ den Codex S Pe-

terburg ZT 276 (10 TI un:! Grottaferrata T’5 VII (1 163 miteinbezogen (s a7ıl uch die anderen
aut H3 Ea 16 und XLIILL-XLIV] aufgelisteten Codices).

Weder 1m Hınblick auf den byzantinischen och aut den armeniıschen Inıtationsrıtus 1st Cony-
beare Iso mehr anzuführen. Zum byzantınıschen Rıtus 1St mittlerweile eıne umfangreiche Unter-

suchung der handschriftlichen Überlieferung VO Arranz erschienen, dıe der Autor teilweise
mıi1t einbezogen hat

Was dıe alteste oriechische Handschriüft anbetrittt (Codex Barberinı 336);, mu{ festgestellt wWeTl-

den, da{fß S1Ee leider nıcht das ZESAMLE konstantinopolitanısche Initiationsritual des ausgehenden
Jahrhunderts bietet, sondern lediglich tolgende Bestandteıile (_ ich zıtıere ach dem ext der Aus-

yabe VO Parenti1ı und Velkovska P\V

I1 Mıt der Geburt]
»Gebet ZUuUr Sıegelung (TO XATAOOOCAYLOOL) des Kindes,
wWenn 6S seınen Namen Tag ach seıiner Geburt empfängt« (PVa
»Gebet, W CI111 das ınd Tag ach seıner Geburt 1n die Kirche kommt« 97)

mkrtut ean«, Bazmavep 129 e 36-46; F 30 TI7Z 211-250, 400-419; »Mkrtutiean araro{fu-
t1wn? maStoc’ neru m&J «, Bazmavep F7Y X25-35; 130 (} 185-210, 381-399 Zür Veröt-
tentlichung un: Untersuchung der altesten Hs 1m Liturgievergleich ct Wınkler, Das Aarment-
sche Inıtiationsrituale (DA Z Rom 1982
CH Conybeare, Rıtuale Armenorum. Being the Administration of the Sacraments and the
Breviar'y Rıtes ofthe Armenıian Church Together 1th the Greek Rıtes of Baptısm an Epiphany
Edited from the Oldest Mss Oxford
Ibid., 2ROLAUS:
C St. Parenti, Velkovska, L’Eucologıo Barberini 336 Bibliotheca «Ephemerides Liturgı-

<subs 8 ‚® Rom 1995
(T Arranz, » L.es Sacrements de ’ancıen Euchologe constantinopolitaın« S »(1) Etudes pre-
Iımınaıres des SOUICC«, OCP 4S (1 284-335, »(2) 1ére partıe: Admissıon dans l’Eglise des
converti1s des heresıies 49 1983); 42-90); » 2‘eme partıe: Admissıon ans l’Eglise des
fants 49)’ 284-302; »(4 3éme partıe: Preparatıon bapteme . (1984), 43-64; »(5)
Renoncı1atıon Satan Adhesıon Chriıst«, 50 ))Z» 4Z:mc partıe: Illumınatıon de
la uıt du Päques«, 51 )’ 60-86; »(7) Suite«, (1986), 1452178
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[11 Katechumenat mıt den Exorzısmen]
» E’E)X‘f'] ELG TO NMOLNOAL XATNXOULEVOV«
»Der Exorzıismus« 99-101)
» Der Exorzismus« 101-103)
»Der Exorzismus« 103-104)

111 Am Tag der Taute]
»EOXN WETO. TO NOLNOAL HKOATNXOULEVOV ZUuUr Stunde der Tautfe« abschliefßender Exorzismus]
104-105)

Präbaptismale albung (PV 105-106)
2 Apotaxıs Syntaxıs|] (PV 106-107)
® Wasserweıihe]

(1) Interzessionen (»Diakon14«) (CPNV. 108- 09)
(2 Gebet des Priesters während der Interzessionen mM1t Kollekte (PV 109-1 19A
(3) Gebet ST Wasserweihe (PV b 1a 14)
(4) Segen 114)
(5) Gebet ber dem G: 112el 15)
(6) Eingiefßen des Ols iın das Wasser &V 116)

4 Präbaptismale Salbung] (PV 116)
> Taufe] (PV 116)

Gebet ach der Taufe miıt Gal Q 117-118)
‚6 Postbaptismale Salbung] (: 118)
F Eucharıstiefeier)] BV 118)

Vergleicht I1a  — die Angaben dieses altesten überlieterten Tautordo VO Konstantinopel des ‚U:  K
henden Jahrhunderts mı1t den beiden altesten armeniıschen Codices des HAA Jahrhunderts (San
Lazzaro 520, Everan |afSt sıch weder strukturell och inhaltlıch eıne wiıirklıche Überein-
stımmung feststellen:®

Die Vorbereitung auf die Taute (von etwa Wochen)
beschränkt sıch auf eine Eingangsrubrık, Ps 130 UN e1n Gebet. Man eachte 2er OT: allem das Feh-
len der FExorzısmen ım Gegensatz ZUu konstantinopolitanischen Rıtus!
Am Tag der Taufe

Vor der Kirchentür:
3 Pss

Gebete (wobeı das Gebet exorzıstischen Charakter hat)
Apotaxıs un!: Protessio tidei
(keine »Syntaxis«" 70121€E das ım byzantinischen Rıtus der Fall ıst/)

Eınzug 1ın dıe Kırche (unter DPs 14%)
Dıi1e präbaptismalen Rıten:

Olweihe, die erkennen läfßt, da{ß einstmals e1Ine Salbung tolgte.
Wasserweıihe:
Ds 7R
Lesungen: E7 6,25-28; (3a 3,24-29; Joh 3,1-8
Ektenie und Fürbittgebet
Epiklese mMi1t Eingießen des Ols ın das Wasser

C+t. Wınkler, Das armeniısche Iniıtiationsrituale, 445-446, 450-451
9a71 meıne austührlichen Erläuterungen 1: Das armeniısche Inıtiationsritnale, 283391
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Taute
Postbaptismale Salbung

Der Autor meınt, iınsbesondere Übereinstimmungen mi1t dem konstantinopolitanischen Formular
be1 den Interzessionen ZUuUr Wasserweıhe p 8]) bei der Oratıo AUE Entkleidung, und bei der Taute
(bzw. bei der Salbung) das Schrittzitat VO Ga Z (»Die ihr aut Christus getauft wurdet, habt
Christus angezogen«), SOWI1E ach der Eucharistie bei der Entlassung Ds (32) 51,1 (»Selıg, WE Ver-
gebung ward der Sünden«) [D 9 ’ teststellen können.

Dazu 1St tfolgendes I SapCHl. Ps (92) 31 1sSt bereits 1n Cyrıills Prokatechese (cap. 15) bezeugt,“ stellt
Iso keineswegs Eıgengut Konstantıinopels dar. uch das Schrittzitat VO Ga DIZT7. (das jedoch nıcht
alle armenischen Codices aufweisen”) 1ST weılt verbreitet, W1€ auch das Formelgut der Interzessionen
1M oroßen SaNZCH nıcht dem Nachweis eiıner mafßgeblichen Beeinflussung durch einen anderen
Tautordo dienen annn Eıne Besonderheit bıldet dabei jedoch das Vokabular, VOT allem die Verben
»kommen« ostsyrisch) bzw. »senden« oriechisch westsyrisch) e1ım epikletischen Fürbittge-
bet Dazu hat bereits Brock wichtige Beobachtungen gemacht, *“ aut die der Autor jedoch nıcht
zurückgreıift. Dabe! zeıgt sıch besonders deutlich, da{fß der den griechischen Verbindungen nach-
gehen will, 1M Gegensatz meınem Vergleich mM1t den syrıschen un griechischen Quellen, VOT

allem der syrısche Einflufß auft den armeniıschen Tautfordo nachzuweisen W dl.

Der strukturelle Überblick des Autors (ppSweıicht 1ın einıgen wenıgen Angaben VO dem
bel Wınkler (Inıtiationsritnale, 450-452) ab, z B durch die zusätzliche Spalte »Rıtuel de l’Eglise
Apostolique«), der einıge Kürzungen autweist. Aufßerdem der Autor die Überschrift »A Ia

de l’Eglise« (entsprechend den Angaben des Rıtuals VO Venedig un Jerusalem) och VOT die
Eıngangsrubrik, den DPs 130 mıiıt der Oratıo, die allesamt jedoch eigentlich der SOgENANNTLEN Vorbe-
reıtungszeıt angehören, W as durch den ext der Eıngangsrubrik besonders deutlich wırd Dıie Rii-
brık » Vor beı) der Kirchentür« legt der älteste Codex miıt einıgen Ritualen EDSE ach diesen Teılen,
namlıch VOT die DPss 2 9 en un: 510 (c£. Wınkler, GEl 450 Anm Wiıchtige strukturelle Ergaänzun-
SCH bietet der be1 den Angaben der Bestandteile ach der Eucharistie, VOT allem be1 den
riıtuellen Bausteinen VO und Tag ach der Geburt dıe 1m altesten Rıtuale och tehlen, das
den Ausgangspunkt tür die Darstellung be1 Wıinkler bildet)

Nıcht 11U be1 der Eıinleitung, sondern uch be1 der Anführung des armeniıschen Textes mıiıt einer
tranzösischen Übersetzung finden sıch 1n den Anmerkungen zahlreiche weıterführende Hınweiıise,
die tür das weıtere Studium außerordentlich hıltreich sind

Neben dem Fehlen einıger wichtiger Veröffentlichungen, WwW1e€e die bereıts vermerkte Ausgabe
des Codex Barberini 336 VO Parenti und Velkovska, waren och tolgende Arbeiten über den SyT1-
schen und armeniıschen Rıtus NEMNNECI, z. B der bereits zıtlerte bedeutsame Artikel VO

Brock den Epiklesen; weıter tolgende Beıträge VO Brock » The Consecratıiıon of the Water 1n the
Oldest Manusecrıi1pts of the Syrıan Orthodox Baptısmal Lıturgy«, CR 37X31/7-332; »Studies
1n Early Hıstory of the Syrıan Orthodox Baptısmal Liturgy«, JITThS D (1972); 16-64; » The TIransı-
tıon DPost Baptısmal Anointing 1n the Antiochene Rıte«, IM} Spinks (Hrsg.), The Sacrıfice
of Praise (Kom 1981), Z15-Z29: Q Wınkler, » IThe Orıgıinal Meanıng of the Prebaptismal
Anointing and 1tfs Implications«, Worship (1978), 24-45; eadem, » [ Die Tauft-Hymnen der Arme-
1er. Ihre Aftfıinıtät m1t syrıschem Gedankengut«, In: Becker, Kaczynskı rsg), Lıturgıe UN
Dichtung (St Ottilien 1983), AT

G# Wınkler, Initiationsrituale, 438 Anm. 393
(T Öeméemean, »Mkrtut‘iiwn ararotut‘ 1 wn9a« IL, 225 {£;: na azu auch Wınkler, Inıtıationsrituale,
437 Anm 3972

10 C4 Brock, » Ihe Epiklesıs 1n the Antıochene Baptısmal Ordines«, (ICA 197 1974), 185-215,
azu Wınkler, Inıtiationsrituale, 4729
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Zu den interessanten Formen der armenischen Glaubensbekenntnisse 1mM Tautfordo un: der Eu-
charistie (wıe 1mM Horologion) können 11U tolgende Arbeiten konsultiert werden: Wınkler, » FEın
Beıtrag armeniıschen, syrischen und griechischen Sprachgebrauch bei den Aussagen ber die
Inkarnation In den trühen Symbolzıtaten«, 1n: Festschrift für Lu1se Abramowskzı (New ork
499-510; eadem, » Armen1an Anaphoras an Creeds: Briet (Qverview of Work 1n Progress«, 1!

aft (Hrsg.), The AÄArmenıian Christian Tradıition (OCA 254, Rom 4155 Außerdem 1St
eıne austührliche Untersuchung (beı OCA) iın Druck: ber dzie Entwicklungsgeschichte des AT-

menıschen Symbolums. Fın Vergleich miıt dem syrıschen UN griechischen Formelgut (unter Einbe-
ZURQ der relevanten georgischen UN äthiopischen Quellen).

Heute sınd WITF, auch durch die vorliegende schöne Veröffentlichung, relatıv guL ber die An-
fänge, dıe Weıiterentwicklung un! das Jjetzıge Formular der armenischen Inıtıatiıonsriten intormiert.
Es würde sıch och anbıeten, der bislang tast unertorschten Tauf-T’heologie 1n der 508 »Lehre
Gr1g0ors« 1n der Agathangelı Hıiıstoria 2  nachzuspüren; aufßerdem tehlt och eıne Untersuchung der
armeniıschen Rechtssammlung (Kanonagirk‘)), “ die, W as dıe Taufsalbung anbetrifft, interessantes
Materı1al autweiıst.

Gabriele Wınkler

Edward Ullendorff, TOom the Bible Enrico CerulIli;. Miscellany of Ethio-
pıan and Semuitıc Papers. Athiopistische Forschungen. 32) Stuttgart 1990 225

ISBN 32515:055932)2 / O,—
Edward Ullendorff, TOmM Emperor Haıle Selassıe HJ Polotsky. An Ethio-
pıan and Semuitic Miscellany. Äthiopistische Forschungen. 42) Stuttgart 1995
ALX. 193 ISBN 2A4 7036715 X ‚-DM
Dıies sınd Band und (vgl. Is Biıblical Hebrew Language® Wiesbaden HO Studia Aethio-
DICA Semuitica. Stuttgart 1987 (Athiopistische Forschungen. 24) VO Ullendorffs gesammelten
Schriften; ach eigener Aussage »scrıpta MINOYA, 1n SOTIMNC instances perhaps MNINIMA« und »the
tourth and vCeILYyY probably the last) instalment oft collectedpDer Autor o1bt den amm-
lungen jeweıls eıne kurze Eıinleitung, addıtions and Corrections, Nachweis der Orıiginalveröffentli-
chung und eınen (nach seınen Worten VO der Ehefrau ausgearbeıiteten) sorgtfältigen Index beı Dıie
Beıträge STamMmmMen aus den Jahren 0-19 b7zw. 0-1 d.h zumındest eın Beıtrag 1St prak-
tisch zeıtgleich als Erstveröffentlichung un: 1n den gesammelten Schritten erschıenen.

Der amn Christlıchen Orient Interessierte tindet 1n beiden Sammlungen, dıe VO längeren Auft-
sSaLz ber Miszellen un! Rezensionen auch kurze, halbspaltige Nachrufte 1n Tageszeitungen (alle
Beıträge werden als Faksımıile abgedruckt) umfassen, manches Interessante; 1mM erstien Band z B
The confessio fide: of Kıng Claudius of Ethiopia (JDS 32.19867); Rezensionen VO Cerullıs Scrıattz

Zu den syrıschen Querverbindungen ct Wınkler, »Eın bedeutsamer Zusammenhang ZW1-
schen der Erkenntnis uhe 1n Mt 09,27-29 dem Ruhen des elistes aut Jesus Jordan.
Eıne Analyse FT Geist-Christologıie ın syrıschen armenıschen Quellen«, La Museon
(1983); 26/-3726
C+4. Hakobyan, Kanonagırk‘ Hayoc 1-I1 (Erevan 1964, 1971 % a die Rezensionen VO
uttier 1ın REA 10 (1 973-74), 3/8-382; Le Museon 88 (4975% 2IRT2G: Darüber hinaus 1St auf die
hıltreiche Bibliographie-Sammlung VO Burgmann Kauthold autmerksam machen:
Bibliographie ZU Kezeption des byzantinischen Rechts ım alten Rufßland SOWLE ZUNY Geschichte
des armeniıschen georgıschen Rechts Forschungen ZUNY byzantiniıschen Rechtsgeschichte 18,
Frankfurt 1992 91 Armenıien).


